
Alarmgeber
Ultraschall-Bewegungs-Detektor/

Alarman/agen ste/len nach wie vor beliebte Projekte zum Selbstbau dar,
derweilfertige A/armsysteme, sofern siefunktionssicher sind, mi all-
gemeinen einen recht ho hen Preis besitzen. Im ELV-Labor wurde daher
ein hochwertiges Alarmsystem entwickelt, dessen Aufbau unkompli-
ziert und vor al/em preiswert durchzufuhren ist.

In dem hier vorliegenden Artikel ste/len wir lhnen a/s wesentlichen Be-
standtei/ eines komp/etten Alarmsystems einen U/trascha/l-Bewe-
gun gs-Detektor vor, der sich durch hohe einstellbare Sensibilitàt, groJ3e
Reich weite, geringe Stromaufnahme and hohe Betriebssicherheit aus-
zeichnet. Selbstverstánd/ich kann these Scha/tung auch als eigenstdn-
diges Gerat zu Scha/tzwecken eingesetzt werden.

In einer der kommenden Ausgaben des ,,ELV journal" ste//en wir Jhnen
dann eine ebenso komfortable wiepreiswerte Alarmzentrale vor, an die
eine Vie/zahl unterschiedlicher A larmauslöser angesch/ossen werden
kann, so auch die hier vorgeste/Ite Schaltung.

A Ilgemeines
Der hier vorgestelite lJltraschall-Bewe-
gungs-Detektor UBI) 30 liefert am Aus-
gang cin Stcuersignal, das im Ruhezustand
(keine Bewegung irn überwachtcn Bereich)
ca. + 12 V betragt.

Sobald Bewegungen registriert (detektiert)
werden, wechselt das Ausgangspotcntial
der Schaltstufe von ,,high" nach .,low" (Ca.
DV).

Der Ultraschall-Bewcgungs-Detektor
U B D 30 kann somitfur die verschiedensten
Aufgabenbereiche eingesetzt werden:

I. als Alarmmelder zur Ansteuerung einer
Alarrnzentrale,

2. als Bewegungsdetcktor aligemein zur
Ansteuerung von Lichtschaltgeraten,
TDrdffnern usw.,

3. als Reflektions-Ultraschall-Schranke (in
Analogie zur Lichtschranke),

4. als Bewegungsdetektor für Systerne, die
ein Signal abgeben, wenn in cuier be-
stimrnten Zeitspanne keine Bewegun-
gen rnehr detektiert wurden (entgegen-
gcsctzte Funktion wie tinter Punkt I be-
sch ri chen).

Vorstehende AusfDhrungen lassen erken-
nen, daB es sich bei dem hier vorgestellten
Ultraschall-Bewegungs-Detektor UBD 30
urn einen universell ausgelegten Bewe-
gungsmelder handelt, der sich aufgrund
seiner professionellen Technik und der
damit verbundenen Zuverlassigkeit em
breites Anwendungsgebiet erschlieSt.

Prinzipielle Funktionsweise
Ein Ultraschall-Sender strahit in den zu
Dberwachenden Raum ciii kontinuierliches

Ultraschall-Signal mit einer Frequenz von
30,3 kHz ab.

In die gleiche Richtung weist auch der UI-
traschall-Empfänger, der das reflektierte
Ultraschall-Signal aufnimmt und auswer-
tet.

Die nachfolgcnd heschriehene grundshtzli-
che Arbeitsweisc des UBD 30 bcruht auf
dem Doppler-Effckt.

Solange in dciii zu überwachenden Bereich
keinc Bewegungen auftreten, ist die Fre-
quenz, die der Ultraschall-Empfanger auf-
grund von Reflektionen aufnimmt, iden-
tisch mit der Sendefrequenz.

Ncben der empfangenen Frequenz wird zu-
sätzlich Dber eine direkte Verbindung vorn
Sender zum Ernpfängcr die Original-Sen-
defrequenz auf eine Mischstufe gegeben,
die als Ausgangssignal die Differenzfrc-
quenz zwischen Sende- und Empfangssi-
gnal ausgibt.

Ohne bewegtc Ohjcktc iiii Uberwachungs-
hereich stimmeil Sende- und Empfangsfre-
quenz überein, so daB das Ausgangssignal
der Mischstufe 0 Hz betragt.

Ein besonderer Vorteil liegt u. a. darin, daB
die absoluten Wechselspannungspegel von
untergeordneter Bedeutung sind, da ledig-
lich Frequenzen in der Art ciner FM (Fre-
quenzrnodulation) ausgewertet werden.

Bewegt sich nun im Uberwachungsbereich
zuni Beispici ein Mensch mit emner Ge-
schwindigkeit von 1 m/s auf den Ultra-
schall-Bewegungs-Detektor zu oder ent-
fernt er sich mit derselben Geschwindig-

keit, so empfangt der Ultraschall-Detcktor
neben der Grundfrequcnz eine weitere
Frequenz, die urn einen gewissen Betrag
von der Grundfrequenz abweicht. Die
Hohe der Frequenzahweichung ist dabei
direkt proportional zur Geschwindmgkeit
des sich bewegenden Ohjektes und folgt der
Formel:

Af= 2•f•v

A f = Frequenzandcrung gegenDber der
G ru ndfi'cq uenz

f = Grundfrcquenzdes Ultraschall-Sen-
ders

v = Geschwindigkeit des bewegten Gb-
jektes (relativ zum Bewegungsdetek-
tor)

c = Schallgeschwindigkeit in 1.uft (unge-
fähr 340 m/s).

Auf unser Beispiel bezogen wurde sich
somit eine Frequenzdifferenz von 178 Hz
ergeben. Bewegt sich das Objekt auf die
Anordnung Lu, so ist die reflektierte Fre-
quenz entsprcchend höher (also 30,3 kHz +
0,178 kHz = 30,478 kHz), wlihrend die
Frcquenz urn den gleichen Betrag absinkt,
wenn sich das Objckt von der Anordnung
fortbcwegt. Wichtig ist jedoch, daB in
jedeni Fall eine Differenzfrequenz crzeugt
wird. Lediglich hei Bewegungen direkt pa-
rallel zur Anordnung tritt kein Differenzsi-
gnal auf Dies ist praktisch jedoch von un-
tergeordneter Bedeutung, da zum einen
solche Bewegungen kaum auftreten und
zum andercn aufgrund von Mehrfach-Re-
flcktionen (die auch seitlich einfallen), wie-
derum ein Signal den Empfanger zur Aus-
wcrtung cr,rcicht, bei evt. etwas einge-
schrankter Empfindlichkeit.
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Ansichi des betriehsfertigen Ultraschall-Bewegungs-Detekrors/Alarmgebers vor dem Einbau ins Gehduse

Die so gewonnene Differenzfrequenz wird
Uber em Bandfilter gelcitet, dessen untere
Grenzfrequenz 45 Hz und dessen obere
Grenzfrequeni 450 Hi betragt. Auf these
Weise werden extreni langsame Bewegun-
gen sowie Stdrschall weitgehend unter-
drückt. Die Funktion der Anlage wird
hierdurch, auf den Anwendungsbereich be-
zogen, in keiner Weise beeintrachtigt, wohi
aber die Störsicherheit wesentlich erhöht.
Man denke hierbei nur an Vorhange, die
sich durch erwärmte Luft kaum merklich
bewegen. Ohne entsprechende Vorkeh-
rungsmal3nahmen könnte dies einen Alarm
ausldsen. Da eine Alarmanlage nur dann
praktisch nutzbar ist, wenn sie auch eine
hinreichende Stdrsicherheit u. a. gegen
Fehialarm besitzt, haben wir bei der Ent-
wicklung des UBD 30 diesem Punkt beson-
dere Aufmcrksamkeit gewidmet.
Dem Bandfilter ist ein Zwischenvcrstärker
nachgeschaltet. Mit einem Einstelltrimmer
kann der Verstarkungsfaktor in weiten
Grenzen beeinflul3t werden.

Am Ausgang schliellt sich noch ein weiterer
Verstarker, ein Gleichrichter sowie em
Komparator an, der dann den eigentlichen
Schaltvorgang auslöst.

Zur Schaltung
Für die Ansteuerung des eigentlichen UI-
traschall-Senders ist ein Oszillator mit
hoher Frequenzstabilitat erforderlich.

RC-Oszillatoren sind hierfür nur einge-
schränkt geeignet, da sic aufgrund von
Frequenzschwankungen, auch wenn these
nur gering sind, bereits ein Differenz-Fre-
quenzsignal in der Auswerteelektronik er-
icugcn und damit eine Fehlauslosung her-
heiführen konnen.

Q uarzoszillatoren hingegen besitzen, wie
ailgemein bekannt, eine ausgezeichnete
Frequenzstabilitat, weisen jedoch den Nach-
teil auf, daB sic nicht in dem für diesen An-
wendungsfall erforderlichen Rahmen ab-
gestimmt werden konnen.

So bleibt dann nur ein LC-Oszillator Obrig,
der alle hier geforderten Eigenschaften in
sich vereint.

Realisiert wird dieser Oszillator mit deni
Gatter N I mit Zusatzbeschaltung.

Der Rückkopplungswiderstand R I bringt
das Gatter zunächst in einen linearen Be-
reich, d. h. der Arbeitspunkt wird automa-
tisch cingestelit.

Der Ausgang (Pin 15) des Gatters N I ar-
beitet iffier den Entkoppelwiderstand R 2
auf den eigentlichen, die Frequenz bestim-
menden Schwingkreis, bestehend aus L2
und C2.

L2 stellt die eine Wicklung des Ferrit-
Ubertragers dar, wahrend die Sekundärsei-
te (L 1) Uber den Entkoppelkondensator
C I auf den Eingang (Pin 14) des Gatters
N I arbeitet.

Ein genauer Frequenzabgleich, der im wei-
teren Verlaufdieses Artikels noch ausführ-
lich beschrieben wird, kann dutch Verdre-
hen des Ferritkerns des Ubertragers auf
einfache Weise vorgenommen werden. Am
Ausgang des Gatters N I steht dann die ge-
wünschte Frequenz von 30,3 kHz an.

Damit keine unerwOnschten Ruckwirkun-
gen des eigentlicben Ultraschall-Senders
US 1 auf den Oszillator auftreten können,
wird über die Gatter N 2 bis N 6 eine sichere
Entkoppelung bei gleichzeitiger Pufferung
vorgenommen.

Die Gatter N 5 und N 6 erhalten Ober N 2
ein invertiertes Signal, so dalI das Aus-
gangssignal von N 5 und N 6 genau gegen-
phasig zum Ausgangssignal von N 3 und
N4 ist. Auf these Weise erhält man eine
Verdoppelung der Ansteuerspannung bzw.
sogar eine Vervierfachung der Sendelei-
stung des Ultraschall-Senders US I.

Damit sowohi der Sender US 1 als auch der
Empfanger US 2 einen moglichst grollen
Wirkungsgrad bei gleichzeitiger hoher Se-
lektivitat erreichen, sind sic konstruktiv so
ausgeführt, daB sic eine ausgepragte Re-
sonanzkurve besitzcn, deren höchster
Punkt bei 30.3 kHz liegt. Zusätzlich werden
hierdurch Storungen weitgehend ausge-
blendet.

Bei den hier eingesetzten Ultraschall-
Wandlern handelt es sich um hochwertige
professionelle Systeme des Typs US 89 B,
die mechanisch so stabil ausgefuhrt sind,
daB die Abstrahlfläche ungeschutzt einge-
baut werden kann. Selbst harte Stdlle kon-
nen den Wandlern nichts anhaben.

Vorn Senderausgang wird üher C 3/R 3 em
kleines Signal ausgekoppelt und auf den
Mischereingang (Pin 5) des 1C2 geführt.

Das von US 2 empfangene reflektierte Si-
gnal gelangt auf die Differenzeingange
Pin I und 2 des IC 2, wo zunächst eine Ver-
starkung vorgenommen wird. Anschlie-
Bend wird dieses verstärkte Empfangssi-
gnal auf den 2. Mischereingang, der intern
im IC 2 verschaltet ist, gegeben.

Die Differenzfrequenz zwischen reflektier-
ter Empfangsfrequenz und Original-Sende-
frequenz steht an Pin 15 des IC 2 zur Verfü-
gung.

OP 3 stellt mit seiner Zusatzbeschaltung
(C 9, 10, 11 sowie R 14 bis 17 einen Hoch-
pall mit einer unteren Grenzfrequenz von
45 Hz dar, während OP 4 mit seiner Zu-
satzbeschaltung (R 18, 19, 20 sowie C 12,
13, 14) einen TiefpaB mit einer oberen
Grenzfrequenz von 450 Hz realisiert.

Ober C 15 gelangt die gefilterte Zwischen-
frequenz auf den Eingang (Pin 12 des 1C2)
des ebenfalls im IC 2 integrierten Zwi-
schenfrequenzverstarkers. Die Verstarkung
kann uber R 22 in weiten Bereichen vorge-
geben werden.

Das Ausgangssignal steht an Pin 7 des IC 2
zur VerfBgung und wird Ober C 6 deni OP 1
zugeführt, der nochmals eine lOfache Ver-
starkung vornimnit.

Mit D I erfolgt eine Spitzenwertgleichrich-
tung mit nachfolgender Pufferung durch
C22.

R 12 dient in diesem Zusammenhang zur
Festlegung der Ansprechgeschwindigkeit
bzw. Ansprechverzogerung.

OP 2 ist als Komparator geschaltet, an des-
sen Ausgang (Pin 8) das digitale Steuersi-
gnal zur Verfügung steht.
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Als weitere Besonderhcit weist die hier vor-
gcstellte Schaitung eine automatische Ver-
stirkungsanpassung und Regelung aLif, die
eine selbsttdtige Optimierung der Emp-
iangseigcnschaften hinsichtlich des zu
Uherwachendcn Raunies vornimmt. Hierzu
steht all 16 des IC 2 clii Steuersignal an,
das Ober C 5 cntkoppelt auf die Basis von
T I gegeben wird. TI speist nun Ober R 8
einen Strom in die RC-Komhination
R 24/C 19 em, der einen Spannungsabfall
an R 24 zur Folge hat. Diese Spannung ge-
Ia ngt ant' den Steuereingang (Pill mit
dern die Verstarkung der Eingangsstufe ge-
regelt wird. Je grol3er das Eingangssignal
all I und 2 des IC 2, desto hiTher (lie
Amplitude an Pin 16. DaraLif folgt cin grd-
Oerer Strom (lurch R 8 und eine höhere
Spannung an Pin 3 des IC 2, (lie wiederum
eine VerstärkungsredLizierung bewirkt. Wir
sehen also, dali es sich um einen geschlos-
senen und stabilen Regelkreislauf handelt,
der eine optimale Verstarkungsanpassung
der Eingangsstufe bewirkt.

Die Versorgungsspannung, die im Bereich
zwischen 14V und 20V schwanken darL
wird hher das IC 3 des Typs 78 L 12 auf
12 V siahiliiert.

Der tjltraschall-Sender wird daraus dircki
gespeist, wiihrend die gesamte Elektronik
des Ultraschall-Empfängers zusatzlich Ober
L 3 und C 7 entkoppelt wird.

Aufgrund des aullerordentlich hohen Wir-
kungsgrades, sowohi der Ultrasehallwand-
Icr als auch des Gesamtsystems, Iiegt die
Stromaufnahme lediglich hei ca. 30 mA, so
dali eine Batteriepufferung (evt. Qher die
Alarnizentrale) ohne wciteres moglich ist.

Zum Nachbau
Samtliche Bauclemente linden auf einer
ci nzigen Platine mit den Ahmessungen
135mm x 55 mm Platz. Der Aufbau wird
dadurch hesonders einfach.

Zunächst werden die niedrigen und an-
schliellend die höheren Bauclemente auf
die Platine gesetzt und verlötet.

Die heiden tJltraschallwandler des Typs
US 89 B (Sender uid Em phi ngcr sind
gleich) kdnnen cntweder direki oder iiher 2
Lötst I lie mit (Icr Plati tie vcrhunden We]--
den. Die genauc Einlötposition (Abstand
zur Platine) wird SO vorgenommen, dali die
Abstrahllläche der Ultraschal iwandler
genau mit der Fronttläehe des verwendeten
Gehäuses abschliellt.

Aufgrund der insgesamt gunstigen und
praxisorientierten Eigenschaften der ver-
wendeten IJltrasehallwandler, sind keine
hesonderen Einhauheschriinkungen oder
Hinweise zu heachien. Selhst cine Puffe-
rung tiher G ummihalterungen o. a. ist nicht
erforderlieh, (1. Ii. (lie Wandler konncn
ohne weiteres seitlich oder ruekwiirtig me-
chanisch fixiert werden (Beruihrung mit
Geliliuseteilen spielt keine Rolle). Lediglieh
die Abstrahlfläche nach vorne mull selhst-
versttindlich frei bleiben.

An den Platinenansehlulipunkt ,,a' wird
die positive Versorgungsspannung (14V
his 20V) und an den Platinenansehlull-
pLinkt ,,b" wird die Masseverhindungange-
sehiossen.

Das Ausgangssignal steht am Platinenan-
sehlullpunkt ,,c" zur Verfugung und wird
mogliehst mit eoier 1-adrigen ahgeschirm-
ten Zuleitung ausgekoppelt, deren Sehii-
mung an den Platinenanschlullpunkt ,,d"
gelegi wird.

Damit ist der Aufbau hereits heendet.

Einstellung und Inbetriebnahme
Nachdem die Bestuekung noehmals sorg-
faltig kontrolliert wurde, kann die Versor-
gungsspannung angelegt werden.

Zwecknialligerweise uberprhft mail
 die Stroniaufnahme, die hei ea.

30 mA liegen solite (in jedem Fall unter
50 in

Mit eineni Voltmeter wird jetzt zuniichst
(lie mit deni Festspannungsregler IC 3 sta-
hilisierte Betriehsspannung gemessen. Sic
mull im Bereich zwischen 11,0 V Lind 12,5 V
liegen. Hierzu wird der Minusanschluil des
Voltmeters mit der Schaltungsmasse ver-
hunden. Mit dem Plusansehlull werden fol-
gende Mellpunkte gepruft:

Pin I des IC I, Pin 6 (old 14 des IC 2, Pin 3
des IC 3 sowie Pill des 1C4. I,iegt an die-
sell (lie koriektc Bclricbsspaii-
nung an, wird als niichstes (lie Regelspan-
iiiing an Pin 3 des IC 2 gemessen.

Die Platine wird hierzu in eincm Abstand
von ea. 3 Metern parallel zu einer gegen-
ilberliegenden Wand fest montiert. Die ge-
samte Platine und damit auch die beiden
IJltrasehallwandler weisen also direkt auf
die 3 Meter entfernte Wandfläehe.

Der Ferritkern des ()hertragers L I/L 2
wird jetzt langsam in klcinen Sehritten ver-
dreht, his an Pill des IC 2 die maximale
Spannung erreieht ist.

\Vie wir hereits im Verlauf der Schaltungs-
hesehreihung festgestel It hahen, hedeutet
cine grollere Spannung an Pill 3 des IC 2
eine Verstarkungsreduzierung, ausgelost
durch eine Eingangsspannungserhohung.
Maximale Spannung an Pin 3 bedeutet also
grolltmogliehe Eingangsspannung an Pin I
and 2 des IC 2.

Beim Abgleieh des Ubertragers ist darauf
70 achten, dali im ,,Sichthereieh" der Ultra-
schaliwandler keine Storuiigen (lurch he-*12V

1N411.8
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wegte Objekte usw. auftreten. Der Ferrit-
kern wird jeweils null- ciii kleines StOck ge-
dreht, tim a nsch lieiiend die Veranderung
der Spannung an Pin 3 des IC 2 zu heohaeh-
ten.

Hat mail Spannungsmaximum er-
reieht, kann die Sendefrequenz dirckt am
Ultrasehallwandler US I mit einem Fre-
quenzzahler sieherheitshalber uberpruft
werden. Sic mull bet 30,3 kHz ± 1 %, also
zwisehen 30,0 kHz und 30,6 kHz liegen, da
die hochwertigen Wandlersysteme auf I %
(!) selektiert sind.

Sollte der Einstellhereich des Ferritkerns
nicht ausreichen, kann (icr Kondensator
C 2 entspreehend verkicinert (Frequenzer-
hohung) oder vergrollert (Frequcnzredu-
zierung) werden.

Dureh die hohe Selektivittit, d. h. durch die
ausgepragte Resonanzkurve der Ultra-
schaliwandler, ist der Feinabgleieh der
Sendefrequenz, wie vorstehend besehrie-
ben, sorgfaltig durehzufuhren.

Jetzt kann der Einbau ins Gehiiuse utid die
Installation am vorgesehenen Aufstellort
erfolgen.

Mit R 22 kann die Empfindliehkeit (Reich-
weite) cingestellt werden. 0 V an Pin 9 des
IC 2 entsprieht maximaler Verstarkung
(Empfindlichkeit), d. Ii. R 22 befindet sich
am rechten Ansehlag (mm Uhrzeigersinn
gedreht). Je weiter R 22 entgegen dem Uhr-
zeigersinn gedreht wird, desto geringer ist
die Ansprechempfindliehkeit und damit
die Reiehweite.

Bei maximaler Empfindlichkeit kOnnen
Reichweiten von 10 Meter und mehr erzielt
werden. Für Alarmaniagen sollte dieser
Bereich im allgenieinen nicht voll ausge-
sehoptt werden, di dann im Nahhcreich
eine Alarmausldsung hereits von Insekten
erfolgen könnte. Die Empfindlichkeit der
Anlage sollte daher nor so hoeh eingestellt
werden, wie dies unbedingt erforderlich ist,
rim eine groiltmogliche Störsicherheit zu
gewahrleisten.

Der Trimmer R 12 client zuni Festlegen
einer Ansp Lech verzogcrung, wohei die
Enipfindlielikeit allerdings in geringem
Malle mit beeinflullt wird.

(unstabitisiert
z.B. Punkt 'a')
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Bild 2: Schaltheispiel c'iner .4,:H'c'tIduhIgssi'/:a/t,Ing, the i'oin (IlVrase/iaII-lle wegungs-Deicklor
(lngestellert ss',rd and für ca. 30 Sekunden cia Re/ais ei,isc/,aI(et
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Stückliste:
Ultraschall-Alarnigeber

Haibleiter
IC I .................. CD 4049
IC 2 .................. TCA 440
IC  ................... 78L12
1C4 ................... LM324
Ti ................... BC 558
Dl,D2 .............. lN4148

Kondensatoren

d.0 . ................. 47nF
C2	 .................... 680pF
C 9-C 12, C 14 ........... 47 n 
C4,C20 ............ I 	 F/16V
C5-C8,C 15,C 16 ....... 10,uF/16V
C 13	 ................... 120 n 
C 17, C 18 ......... . 47 jiF/16 V
C 19 ............. 22 .sFF/16 V
C 21-C 23 ......... . 10 F/16 V

Widerstdnde
R I. R 27 ................ I Mfl

R2.R7,R8 ............. lOkfI
R3	 ....................	 4,7kU
R4	 ..................... 4701
R5.R6	 ...................
R 9-R 11	 ............... 100 kO
R 12 ... 250 k, Trimmer Iicgend
R 13, R 14, R 21, R 28 . . . . 56 ku
R IS	 .................... 22k0
R 16, R 17 .............. 6() kfl
R 18-R 20, R 26 ......... . 10 kfl
R 22 . . . . ID ku, Trimmer hegend
R 23	 ................... 150 kU
R24	 ................... 8,2kfl
R25	 ................... 2,2k0
R29	 .................... 68k0

Sonstiges
L 1,L2 .......... CEC-D 377 S
1,3	 ....................	 5luH
Us I, Us 2 .............. US89B
4 Lotstifte

LW	 -

I

Befindet sich R 12 am Ii riken A nschlag
(entgegcn dciii Uhrzcigcrsinn gedrcht), be-
deutet dies maximaic Ansprechgeschwin-
digkeit, d. h. bereits kurze Impulse, die von
kleinsten detekticrtcn Objekthewcgungen
ausgelost werden kdnnen, führcn zum
Schaltcn des Komparators OP 2.

Je weiter R 12 im Uhrzeigersinn gedreht
wird, desto grol3er wird die Ansprechträg-
heit bzw. Ansprechverzogerung, die bis zu
Ca. 10 Sekunden eingesteilt werden kann.

Der Ausgang des Komparators OP 2 kann
eincn Stroni von Ca. 10 mA direkt treibcn.
In Bud 2 ust cine kleine Applikation darge-
stelit, die cin Relais schaitet, sohalci voni
[Jltraschallmcldcr cinc Bewegung regi-
stricrt wird. Fin Rhcksetzcn (Alarm-Stopp)
erfolgt cntwedcr manueli fiber die Taste Ta
oder automatisch nach Ca. 30 Sckundcn.

Dieser Heine Schaitungsvorschlag soil nur
ais cinfaches Beispiel fur eine Vielzahl
moglicher Anwcndungcn dienen, wobei
das bevorzugte Einsatzgebuet dicses Ultra-
schallmelders in der Ansteuerung einer
Alarmzentraie licgt. Hierbei können je
nach Alarmzcntralen auch rnehrere Ultra-
schalimelder gleichzeitigt eingesetzt wer-
dcii, die sich allerciungs in unterschiedlichen
Räurnen befinclen rnUssen, urn eine gegen-
scitige Becinuiussung aLisiusehluel3en.
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An,sicht der fertig aufge/ia,iten Platine
	

Bestückungsseite der P/anne
	

Leiierhahnseine der Plati,,e
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